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3. Leipziger Völker schlacht- Preis geht an Oberst Georg Klein

Bereits zum dritten Mal wird in diesem Jahr der Leipziger Völker schlacht- Preis
verliehen. Nach Flughafenchef Eric Malitzke und Bundesverwaltungsrichter Dr.
Stefan Paetow ist der Preisträger in diesem Jahr erstmals ein berufsmäßiger
Militarist: Oberst Georg Klein von der 13. Panzergrenadierdivision Leipzig.

Oberst Klein erhält den Preis für seine Verdienste um das weltweite Völker
schlachten, insbesondere für die mit deutscher Gründlichkeit angeforderte
heldenhafte Bombardierung zweier festsitzender Tanklaster inklusive nicht mehr zu
vertuschenden zivilen Kollateralschadens. Besonders zu würdigen ist, dass sich
Oberst Klein unbeirrt nicht nur über das deutsche pseudopazifistische Grundgesetz
oder das Völkerrecht hinwegsetzte (von moralischen Hemmnissen mal ganz zu
schweigen), sondern sogar die mehrfachen Nachfragen und Hinweise unserer
ansonsten außerordentlich schießfreudigen Lieblingsverbündeten mit soldatischer
Hartnäckigkeit ignorierte. So wird Deutschlands Sicherheit am Hindukusch verteidigt.

Der Völker schlacht- Preis hat die Form einer Schlachteplatte und besteht aus
durchweg unmenschlichen aber symbolträchtigen Begleiterscheinungen
kriegerischer Auseinandersetzungen: zerhacktes Fleisch, Knochen, Blutwurst, Hirn
und Gekröse. Er wird wie der Friedensnobelpreis am 10. Dezember übergeben.

Mit friedlichen Grüßen

Torsten Schleip
Friedensweg e.V.
Preiskomitee


